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Hochrechnung Ständeratswahl 2007

08:51 auf der Basis von 23 ausgezählten Gemeinden/Stadtkreisen
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Hochrechnung Ständeratswahl

• Punktschätzungen der Stimmenzahl 
der Kandidierenden

• Vertrauensintervalle zeigen an, in 
welchem Bereich das Schlussresultat 
höchstwahrscheinlich liegen wird, 
bzw. wie gut die Modellierung 
(beruhend auf Kandidatenresultaten 
und Parteiwähleranteilen der 
Vergangenheit) im Moment der 
Hochrechnung passt   

• Das zu erwartende absolute Mehr
wird ebenfalls hochgerechnet

• Timestamp/ausgezählte Gebiete

• Genauigkeit: In den Wahlgängen der 
Vergangenheit waren die Resultate 
der Hochrechnung der Regierungs-
ratswahlen zuverlässig: +- ein paar 
tausend Stimmen 
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Hochrechnung Parteien Nr-Wahl

• Eine Grafik zeigt die Resultate 
der Hochrechnung für 
Wähleranteile (voraussichtlich 
etwa gegen 15 Uhr) und etwas 
später zusätzlich auch für die 
Sitze in der zürcherischen 
Nationalratsdelegation 

• Verschiebungen der   
Wähleranteile und Sitze  
gegenüber den NR-Wahlen 
2003 

• Hochgerechnet werden 
Parteien (bzw. Unterlisten-
verbindungen) und nicht Listen   
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Wähleranteil

Wähleranteile in Prozent
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Veränderung 2003-2007

15:12 auf der Basis von 71 ausgezählten Gebieten
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Hochrechnung Gewählte NR-Wahl

• Im späteren Nachmittag wird auch 
eine Hochrechnung der mutmasslich 
Gewählten und pro Partei jeweils den 
zwei nächstrangierten „Überzähli-
gen“ in tabellarischer Form publiziert 

• Sie beruht auf einer Auswertung der 
Rangierung der Kandidierenden in 
den ausgezählten Gebieten

• Wir gehen davon aus, dass allfällige 
Kandidierende, die in den Nationalrat 
und den Ständerat gewählt werden, 
den letzteren vorziehen, und der/die 
Nächstrangierte auf der NR-Liste 
nachrücken würde    
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Zum Zeitplan der Hochrechnungen 

• Der angedeutete Zeitplan der Ständerats- wie der Nationalratshoch-
rechnung hat indikativen und nicht verbindlichen Charakter 

• Der Ablauf hängt letztlich von der Geschwindigkeit der Auszählung ab, 
bzw. der Menge und Qualität des verfügbaren Datenmaterials      

• Der Zeitpunkt der Publikation der Hochrechnungen liegt im Ermessen des 
Verantwortlichen
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Bottom-line Kommunikation Hochrechnungen 

• Es handelt sich um Hochrechnungen – keine Wählerbefragungen

• Die Hochrechung versucht auf der Grundlage bereits vorhandener 
Resultate des aktuellen und früherer Wahlgänge und eines daraus 
abgeleiteten  mathematischen Modells, d.h. systematisch das 
Schlussresultat zu prognostizieren – Ist in dem Sinne mehr als 
„Wer-Weissen“

• Die politischen Verhältnisse in den noch nicht ausgezählten 
Gemeinden/Stadtkreisen sind bereits berücksichtigt!

• Die Hochrechnung ist umso besser, je weniger sie sich verändert

• In diesem Sinne: Viel Spass mit der Hochrechnung des 
Statistischen Amts - „statistics in action“!


